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HAGELSTADT. In der Nacht zum Sonn-
tag hat ein Unbekannter zwischen 3.15
und 4 Uhr die Außenwand des Rathau-
ses Hagelstadt beschmiert. Laut Polizei
wurde eine Vorskizze für ein Graffito
angebracht. Der Schadenwird auf rund
2000 Euro geschätzt. Die Polizeiinspek-
tion Neutraubling bittet unter Telefon
(0 94 01) 93 02-0umHinweise.

POLIZEI

Rathauswurde
beschmiert

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112

Krankentransporte: (09 41) 19 222
(09 41) 19 777

GiftnotrufMünchen: (089) 19 240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel.-Nr. 116 117
Notdienstapotheken, nördlicher und östlicher
Landkreis: Aesculap-Apotheke, Regesntauf, Tel.
(0 94 02) 9 38 22 33 und Apotheke am Weiher,
Wiesenfelden, Tel. (0 99 66) 91 00 07.
Westlicher Landkreis: Paracelsus-Apotheke, Pars-
berg, Tel. (0 94 92) 9 41 60.
Südlicher Landkreis: Neue Apotheke, Neutraub-
ling, Tel. (0 94 01) 81 91.

LANDKREIS. Die Weihnachtscharity
2021 der Bürgerstiftung der Volksbank
Regensburg war ein großer Erfolg.
Menschen und Unternehmen in der
Region Regensburg haben die jährli-
che Hilfsaktion mit Spenden in Höhe
von rund 79 000 Euro unterstützt. Der
Betrag wurde von der Volksbank Raiff-
eisen Regensburg Schwandorf eG auf
100 000 Euro erhöht, heißt es in einer
Pressemitteilung des Landkreises Re-
gensburg. Der Helferverein Landkreis
mitHerz e. V. ist nun einer von acht so-

zialen Einrichtungen im Raum Re-
gensburg und Schwandorf, die sich
über eine Spende von 12 500 Euro freu-
endürfen.

Mathias Semmelmann, stellvertre-
tendes Vorstandsmitglied, Vorstands-
sprecher Wolfgang Völkl und Stif-
tungsbeauftragter Günther Winkler

überreichten symbolisch einen Scheck
an Landrätin Tanja Schweiger, die die
Vorsitzende von Landkreis mit Herz
ist, sowie an den Vereinsgeschäftsfüh-
rer Dieter Albrecht. „Wir sind überwäl-
tigt von der Spendenbereitschaft“,
freute sich Völkl, der Vorsitzender des
Stiftungsvorstands ist.

„Ein herzliches Vergelt’s Gott für
diese großzügige Spende. Sie helfen
hierdurchmit, dass unser Verein Fami-
lien und Einzelpersonen bei uns im
Landkreis unbürokratisch und schnell
unterstützen kann“, sagte Landrätin
Tanja Schweiger. Seit der Vereinsgrün-
dung im Jahre 2017 habe schon in vie-
len Fällen geholfen werden können.
„Von Vereinen, Firmen und Einzelper-
sonen werden wir immer wieder un-
terstützt. Nur deshalb können wir die-
sen Dienst an unseren Mitbürgern
auch leisten.“

DemVerein gehören neben Schwei-
ger weitere zwölf weitere Mitglieder
an, darunter Kreisräte aus verschiede-
nen Kreistagsfraktionen sowie Mitar-
beiter des Landratsamts. Spendenkon-
to: „LandkreismitHerz e. V.“, IBAN:DE
67 7505 0000 0027 0037 89, BIC: BYLA-
DEM1RGB.

12 500 Euro für LandkreismitHerz
SPENDEDie Bürgerstif-
tung der Volksbank Re-
gensburg übergab die
Summe an Landrätin
Tanja Schweiger.

Günther Winkler, Wolfgang Völkl und Mathias Semmelmann (von links) über-
reichten symbolisch einen Scheck an Landrätin Tanja Schweiger sowie an
Vereinsgeschäftsführer Dieter Albrecht. FOTO: BEATE GEIER
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Leckere Rezepte von
Köchen aus der Region
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE/

AUFGETISCHT

BARBING/WÖRTH. Der geplante Pol-
der Wörthhof und die Kommunikati-
on dieses Hochwasserschutzprojekts
haben tiefeWunden in den Seelen vie-
ler Bürger im östlichen Landkreis hin-
terlassen. Wie tief diese Enttäuschung
sitzt, wird auch an der Reaktion von
Poldergegner Franz Beutl aus Kleinkie-
fenholz (Wörth) auf die Pläne der Stadt
Regensburg bei Irl und an der Gemein-
degrenze zu Barbing deutlich. Er fragt:
Warum soll er seinen Grund für den
Hochwasserschutz abgeben, wenn ein
paar Kilometer flussaufwärts Retenti-
onsflächen mit einem Gewerbegebiet
überplantwerden?

Das ist passiert: Vergangene Woche
war bekannt geworden, dass die Stadt
Regensburg bei den Möbelhäusern bei
Irl ein weiteres Gewerbegebiet plant.
Den Aufstellungsbeschluss für den Be-
bauungsplan fasste die Stadt Ende
2021. Diese führt in dem Papier kon-
krete Ansiedlungsabsichten und den

ohnehin schon großen Bedarf an Ge-
werbeflächen als Gründe für dieses
Projekt an. Der Bereich, um den es
geht, sei etwa 9,59 Hektar groß und
werde im Moment weitgehend land-
wirtschaftlich genutzt. Weiterhin ist
darin davon die Rede, dass es hier das
Potenzial für 32000 Quadratmeter Ver-
kaufsfläche zum Themenkomplex
Möbel, BauenundEinrichten gebe.

Weil auch die angrenzenden Ge-
meinden zu diesen Plänen gehört wer-
den müssen, stand dieses Thema zu-
letzt auf der Tagesordnung einer Ge-
meinderatssitzung in Barbing. Dabei
sprach Bürgermeister Hans Thiel
(CSU) an, dass die Stelle derzeit auch
als Überschwemmungsgebiet genutzt
wird. Eine detaillierte Untersuchung
zu Überschwemmungsflächen und
zur Beseitigung von Niederschlags-
wasser ist lautAuffassung derGemein-
de Barbing in den Unterlagen aber
nicht erkennbar. Die Stadt kündigte
zuletzt an, Punkte wie den Hochwas-
serschutz oder das Niederschlagswas-
ser imRahmendes Bebauungsplanver-
fahrens abzuarbeiten.

„Scheinheilige Haltung“

Trotzdem fühlt sich Franz Beutl ver-
schaukelt. Er sagt, dass er für den ge-
planten Polder Wörthhof einen gro-
ßen Teil seiner Grundstücke hergeben
müsse. „Eine scheinheilige Haltung ist
das: Hochwasserschutz ja, aber nicht

bei uns in den betroffenen Städten. Da-
für haben wir ja das flache Land vor
und hinter den Städten“, schreibt er.
Ihm sei immer wieder erzählt worden,
dass jede Retentionsfläche dringend
benötigt werde und es zuwenig davon
geben soll. „Wieso kann diese Fläche
dann jetzt so schnell überbaut wer-
den?“, fragt er. Er kenne das schon. „So-
bald das Hochwasser weg ist, fühlen
sich alle wieder sicher und fangen an,
zubauen.Das istHochwasserdemenz“,
sagt Beutl.

Wie will die Stadt mit dem Um-
stand umgehen, dass sie zum Teil im
Überschwemmungsgebiet plant? Laut
Josef Feuchtgruber, Leiter des Wasser-
wirtschaftsamts, muss die Stadtver-

waltung dazu eine Planung für die
Niederschlagswasserbeseitigung vorle-
gen. Verena Bengler von der Pressestel-
le der Stadt sagt, dass geplant sei, das
Niederschlagswasser durch den Ein-
bau von geeignetem Bodenmaterial
vollständig auf den Grundstücken ver-
sickern zu lassen. Zudem sollen dort
Gründächer vorgeschrieben sein, die
viel Niederschlag zurückhalten könn-
ten.

Abgrabungen sollen entlasten

Im Beschluss heißt es, dass ein Teilbe-
reich aus dem rechtlich festgesetzten
Überschwemmungsgebiet entlassen
werden soll.Wegen Geländeauffüllun-
gen in der Vergangenheit liege er nicht
mehr im Abflussbereich eines 100-
jährlichen Hochwasserereignisses. Der
Retentionsraumverlust sei bereits aus-
geglichen worden. „Dies stellt ledig-
lich noch einen formalen Akt dar“,
sagt Verena Bengler von der Pressestel-
le der Stadt. „Insofern befindet sich die
Fläche nur noch de jure im Über-
schwemmungsgebiet, bis eine Neube-
rechnung erfolgt. De facto wird diese
Fläche seit Ende 2015 bei einem 100-
jährlichen Hochwasser nicht mehr
überflutet“, bestätigt Feuchtgruber.

Franz Beutl aber versteht die Welt
nicht mehr: „Dabei heißt es doch im-
mer, dass Retentionsflächen unange-
tastet bleiben sollen und nicht über-
baut oder versiegeltwerden.“

Möbelpark: Poldergegner sauer
KONFLIKT Franz Beutl
soll Grund für den Hoch-
wasserschutz abgeben.
Deswegen ärgern ihn die
Pläne der Stadt imÜber-
schwemmungsgebiet.
VON HEIKE HAALA

DasMöbelzentrum im Regensburger Stadtosten soll wachsen. FOTO: TINO LEX
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LANDKREIS. Ein Unbekannter hat am
Dienstag im Namen der Bundespolizei
eine gefälschte E-Mail – eine Fake-E-
Mail – an einen 72-Jährigen aus dem
Landkreis Regensburg gesandt. Die
Bundespolizei sei nicht Urheber dieser
E-Mail, wie die Behörde in einer Presse-
mitteilung betont. Der unbekannte Ab-
sender forderte denMann auf, die ange-
hängten Dateien zu öffnen. Das tat der
72-Jährige nicht. Er erschien stattdessen
gesternbeimBundespolizeirevier inRe-
gensburg und informierte die Beamten
über den Eingang der im Namen der
Bundespolizei verschickten Fake-E-
Mail. Im Umgang mit der Nachricht
verhielt sich der 72-Jährige genau rich-
tig: Er löschte sie.Was beimÖffnen der
Anhänge passiert wäre, konnte nicht
geklärt werden. Aktuell werden von
unbekannten Verfassern bundesweit
Fake-E-Mails an Postfächer von Privat-
personen im angeblichen Auftrag der
Bundespolizei gesteuert. Teilweise wird
den Empfängern darin vorgeworfen,
Straftatenbegangen zuhaben.

Durch die Verwendung offizieller
Logos und Bildwortmarken wird der
Eindruck erweckt, die Bundespolizei
wäre Absender der E-Mails. Die Behör-
de empfiehlt beim Erhalt einer derarti-
gen E-Mail dringend, nicht darauf zu
antworten. Die Nachricht sollte unver-
züglich gelöschtwerden. Dateianhänge
sollten auf keinen Fall geöffnet werden
und die Empfänger sollten unter kei-
nen Umständen einen möglicherweise
geforderten Betrag überweisen. Strafan-
zeige kann im Fall einer solchen Be-
trugs-E-Mail auf jeder Polizeidienststel-
le erstattetwerden.

KRIMINALITÄT

Polizeiwarnt vor
Betrügermails
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